Satzung der Gemeinde Gangelt vom 30.
September 2005 fur die Durchfuhrung von

Burgerentscheiden
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Praambel

Aufgrund von § 7 Absatz 1 Satz 1i.V.m. § 41 Absatz 1 Satz 2 Buchstabe
f der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NW S. 666) und § 1
der Verordnung zur Durchfuhrung des Burgerentscheids vom 10. Juli
2004 (GV.NRW., S. 383), beide in der zurzeit geltenden Fassung, hat
der Rat der Gemeinde Gangelt am 5. Juli 2005 folgende Satzung fur die
Durchfihrung von Burgerentscheiden beschlossen:

§1
Geltungsbereich

Diese Satzung qilt fur die Durchfuhrung von Burgerentscheiden im Ge-
biet der Gemeinde Gangelt (Abstimmungsgebiet).

§2
Zustandigkeiten
(1) Der Rat legt den Abstimmungszeitraum fest.
(2) Der Burgermeister leitet die Abstimmung. Er ist fur die ord-

nungsmafige Vorbereitung und Durchfihrung des Burgerent-
scheids verantwortlich, soweit die Gemeindeordnung oder diese
Satzung nichts anderes bestimmen.

(3) Der Burgermeister bildet fur jeden Stimmbezirk einen Abstim-
mungsvorstand. Der Abstimmungsvorstand besteht aus dem
Vorsteher, dem stellvertretenden Vorsteher und drei bis sechs
Beisitzern. Der Burgermeister bestimmt die Zahl der Mitglieder
des Abstimmungsvorstandes und beruft die Mitglieder des Ab-
stimmungsvorstandes. Die Beisitzer des Abstimmungsvorstan-
des konnen im Auftrage des Burgermeisters auch vom Vorste-
her berufen werden. Der Abstimmungsvorstand entscheidet mit
Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des
Vorstehers den Ausschlag.

4) Die Mitglieder in den Abstimmungsvorstanden uben eine ehren-
amtliche Tatigkeit aus, auf die sinngemal} die allgemeinen Vor-
schriften des kommunalen Verfassungsrechts mit Ausnahme
des § 31 der Gemeindeordnung Anwendung finden.



S.3v.10

§3

Stimmbezirke

Stimmbezirk ist das Gemeindegebiet der Gemeinde Gangelt. Das Ab-
stimmungslokal ist das Rathaus, Burgerservice, Burgstralle 10, 52538
Gangelt.

§4
Abstimmberechtigung

(1) Abstimmberechtigt ist, wer am Tag der Stimmabgabe Deutscher
im Sinne von Artikel 116 Abs. 1 des Grundgesetzes ist oder die
Staatsangehorigkeit eines Mitgliedstaats der Europaischen Ge-
meinschaft besitzt, das 16. Lebensjahr vollendet hat und min-
destens seit 3 Monaten im Gemeindegebiet seine Wohnung, bei
mehreren Wohnungen seine Hauptwohnung hat.

(2) Von der Abstimmberechtigung ausgeschlossen ist

1. derjenige, fur den zur Besorgung aller seiner Angelegenhei-
ten ein Betreuer nicht nur durch einstweilige Anordnung be-
stellt ist; dies gilt auch, wenn der Aufgabenkreis des Be-
treuers die in § 1896 Abs. 4 und § 1905 des Burgerlichen
Gesetzbuchs bezeichneten Angelegenheiten nicht erfasst,

2. wer infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik Deutsch-
land das Wahlrecht nicht besitzt.

§5
Stimmschein

(1) Abstimmen kann nur, wer in ein Abstimmungsverzeichnis ein-
getragen ist oder einen Stimmschein hat.

(2) Ein Abstimmberechtigter erhalt auf Antrag einen Stimmschein.
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§6

Abstimmungsverzeichnis

(1) Im Stimmbezirk wird ein Abstimmungsverzeichnis gefuhrt. In
das Abstimmungsverzeichnis werden alle Personen eingetra-
gen, bei denen am 25. Tage vor dem ersten Tag des Burgerent-
scheids (Stichtag) feststeht, dass sie wahrend des gesamten
Abstimmungszeitraums abstimmberechtigt und nicht von der
Abstimmung ausgeschlossen sind.

(2) Der Burger kann nur in dem Stimmbezirk abstimmen, in dessen
Abstimmungsverzeichnis er eingetragen ist.

(3) Inhaber eines Stimmscheins konnen in jedem Stimmbezirk des
Abstimmungsgebietes oder durch Brief abstimmen.

4) Das Abstimmungsverzeichnis ist an den Werktagen vom 20. bis
zum 16. Tage vor dem Burgerentscheid zur allgemeinen Ein-
sicht offentlich auszulegen.

§7

Benachrichtigung der Abstimmberechtigten/Bekanntmachung

(1) Spatestens am Tage vor der Auslegung des Abstimmungsver-
zeichnisses benachrichtigt der Burgermeister jeden Abstimmbe-
rechtigten, der in das Abstimmungsverzeichnis eingetragen ist.

(2) Die Benachrichtigung enthalt folgende Angaben:

1. den Familiennamen, den Vornamen und die Wohnung des
Abstimmberechtigten,

2. den Stimmbezirk und den Stimmraum,

3. ein Abstimmungsheft/Informationsblatt gem. § 8 dieser Sat-
zung,

4. die Nummer, unter der der Abstimmungsberechtigte in das
Abstimmungsverzeichnis eingetragen ist,

5. die Aufforderung, diese Benachrichtigung und einen gulti-
gen Ausweis zur Abstimmung mitzubringen, verbunden mit
dem Hinweis, dass auch bei Verlust dieser Benachrichti-
gung an dem Burgerentscheid teilgenommen werden kann,

6. die Belehrung, dass diese Benachrichtigung einen Stimm-
schein nicht ersetzt und daher nicht zur Stimmabgabe in ei-
nem anderen als dem angegebenen Stimmraum berechtigt,
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7. die Belehrung Uber die Beantragung eines Stimmscheins
und die Ubersendung von Unterlagen zur Stimmabgabe per
Brief.

Spatestens am Tage vor der Auslegung des Abstimmungsver-
zeichnisses macht der Burgermeister offentlich bekannt

1. Den Tag des Burgerentscheids und den Text der zur Ent-
scheidung stehenden Frage;

2. Wo, wie lange und zu welchen Tagesstunden das Abstim-
mungsverzeichnis ausliegt.

3. Dass innerhalb der Auslegungsfrist beim Blrgermeister Ein-
spruch gegen das Abstimmungsverzeichnis eingelegt wer-
den kann.

§8

Abstimmungsheft/Informationsblatt

Die Titelseite enthalt die Uberschrift Abstimmungsheft/Informa-
tionsblatt der Gemeinde Gangelt zum Burgerentscheid und den
Text der zu entscheidenden Frage sowie Tag und Uhrzeit, zu
denen die Wahllokale fur die Stimmabgabe gedffnet sind und
bis zu denen der Stimmbrief beim Blrgermeister eingegangen
sein muss.

Das Abstimmungsheft/Informationsblatt enthalt

1. Die Unterrichtung durch den Burgermeister Uber den Ablauf
der Abstimmung und eine Erlauterung des Verfahrens der
Stimmabgabe durch Brief

2. Eine kurze sachliche Begrundung der Vertretungsberechtig-
ten des Burgerbegehrens. Legen die Vertretungsberech-
tigten keine eigene Begrundung vor, so ist die Begrundung
dem Begrundungstext des Blrgerbegehrens zu entnehmen.

3. Eine kurze sachliche Begrindung der im Rat vertretenden
Fraktionen, die das Burgerbegehren abgelehnt haben.

4. Eine kurze sachliche Begrundung der im Rat vertretenden
Fraktionen, die dem Burgerbegehren zugestimmt haben.

5. Eine Ubersicht tber die Stimmempfehlungen der im Rat
vertretenden Fraktionen samt Angabe ihrer Fraktionsstarke.
Sondervoten einzelner Ratsmitglieder und die Stimmemp-
fehlung des Blrgermeisters sind auf deren Wunsch wieder-
zugeben.
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(3) Die Vertretungsberechtigten des Burgerbegehrens sowie jeweils
ein Mitglied der im Rat vertretenden Fraktionen verstandigen
sich unter Beteiligung des Blrgermeisters Uber eine Obergrenze
fur die Lange der Texte und eine angemessene, sachliche Dar-
stellung der Inhalte (Abs. 2 Ziff. 2 bis 4). Wird eine einvernehm-
liche Verstandigung nicht erzielt, ist die Darstellung im Abstim-
mungsheft auf die Unterrichtung Uber den Ablauf der Abstim-
mung, eine Erlauterung des Verfahrens der Stimmabgabe durch
Brief und den Begrindungstext des Burgerbegehrens sowie die
Ubersicht tGber die Stimmempfehlungen der im Rat vertretenen
Fraktionen, des Burgermeisters und evtl. Sondervoten einzelner
Ratsmitglieder zu beschranken. Der Burgermeister kann fur die
im Abstimmungsheft/Informationsblatt gem. Abs. 2 Nr. 2 Satz 2
i.V.m. Abs. 3 Satz 2 darzustellende Begrundung des Burgerbe-
gehrens ehrverletzende oder eindeutig wahrheitswidrige Be-
hauptungen des Begrundungstextes streichen sowie zu lange
AuRerungen andern und kirzen.

4) Das Abstimmungsheft wird auch im Internet auf der Homepage
der Gemeinde veroffentlicht.

§9

Zeitraum des Blirgerentscheids

(1) Der Burgerentscheid findet innerhalb eines Abstimmungszeit-
raumes von 10 Tagen unter Einbeziehung eines Wochenendes
(Samstag und Sonntag) statt.

(2) Die Stimmabgabe ist an den Werktagen des Abstimmungszeit-
raums in der Zeit von 8.15 bis 12.30 Uhr, dienstags von 14.00
bis 16.00 Uhr, donnerstags von 14.00 bis 17.30 Uhr, an den
Sonn- und Feiertagen des Abstimmungszeitraums in der Zeit
von 8.15 bis 12.30 Uhr maoglich.

§ 10
Stimmzettel

Die Stimmzettel werden amtlich hergestellt. Sie missen die zu entschei-
dende Frage enthalten und auf ,ja“ und ,nein” lauten. Zusatze sind un-
zulassig.
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§ 11
Offentlichkeit

Die Abstimmungshandlung und die Ermittlung des Abstim-
mungsergebnisses in den Stimmbezirken sind oOffentlich. Der
Abstimmungsvorstand kann aber im Interesse der Abstim-
mungshandlung die Zahl der im Stimmlokal Anwesenden be-
schranken.

Den Anwesenden ist jede Einflussnahme auf die Abstimmungs-
handlung und das Abstimmungsergebnis untersagt.

In und an dem Gebaude, in dem sich der Abstimmungsraum
befindet, ist jede Beeinflussung der Abstimmenden durch Wort,
Ton, Schrift oder Bild verboten.

Die Veroffentlichung von Ergebnissen von Abstimmungsbefra-
gungen nach der Stimmabgabe uUber den Inhalt der Abstim-
mungsentscheidung ist vor Ablauf der Abstimmungszeit unzu-
lassig.

§12
Stimmabgabe

Der Abstimmende hat eine Stimme. Er gibt seine Stimme an der
Abstimmungsurne oder per Brief geheim ab.

Der Abstimmende gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er
durch ein auf den Stimmzettel gesetztes Kreuz oder auf andere
Weise eindeutig kenntlich macht, welche Antwort gelten soll.

Im Fall der Abstimmung an der Abstimmungsurne faltet der Ab-
stimmende daraufhin den Stimmzettel und wirft ihn in die Ab-
stimmungsurne.

Der Abstimmende kann seine Stimme nur personlich abgeben.
Ein Abstimmender, der des Lesens unkundig oder durch korper-
liches Gebrechen behindert ist, den Stimmzettel zu kennzeich-
nen, zu falten und in die Abstimmungsurne zu werfen, kann sich
der Hilfe einer anderen Person (Hilfsperson) bedienen. Hilfsper-
son kann auch ein vom Abstimmberechtigten bestimmtes Mit-
glied des Abstimmvorstandes sein. Blinde oder Sehbehinderte
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konnen sich zur Kennzeichnung des Stimmzettels auch einer
Stimmzettelschablone bedienen.

Bei der Stimmabgabe per Brief hat der Abstimmende dem Bur-
germeister in einem verschlossenen Briefumschlag

a) seinen Stimmschein,
b) in einem besonderen verschlossenen Stimmumschlag sei-
nen Stimmzettel

so rechtzeitig zu Ubersenden, dass der Stimmbrief am letzten
Tag des Abstimmungszeitraumes bis 16 Uhr bei ihm eingeht.

Auf dem Stimmschein hat der Abstimmende oder die Hilfsper-
son (§ 11 Abs. 4 Satz 2) dem Burgermeister an Eides Statt zu
versichern, dass der Stimmzettel personlich oder gemaly dem
erklarten Willen des Abstimmenden gekennzeichnet worden ist.

§13
Vorstand fur die Stimmabgabe per Brief

Der Vorstand fur die Stimmabgabe per Brief (Briefabstimmungs-
vorstand) offnet den Stimmbrief, prift die Gultigkeit der Stimm-
abgabe und legt den Stimmumschlag im Fall der Gultigkeit der
Stimmabgabe ungedffnet in die Abstimmungsurne des Stimm-
bezirks, der auf dem Stimmbrief bezeichnet ist.

Bei der Stimmabgabe per Brief sind Stimmbriefe zurickzuwei-
sen, wenn

1. der Stimmbrief nicht rechtzeitig eingegangen ist,
dem Stimmbriefumschlag kein oder kein gultiger Stimm-
schein beiliegt,

3. dem Stimmbriefumschlag kein Stimmumschlag beigefugt
ist,

4. weder der Stimmbriefumschlag noch der Stimmumschlag

verschlossen ist,

der Stimmumschlag mehrere Stimmzettel enthalt,

der Abstimmende oder die Person seines Vertrauens die

vorgeschriebene Versicherung an Eides Statt zur Briefab-

stimmung auf dem Stimmschein nicht unterschrieben hat,

7. kein amtlicher Stimmumschlag benutzt worden ist,

oo
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8. ein Stimmumschlag benutzt worden ist, der offensichtlich in
einer das Abstimmungsgeheimnis gefahrdenden Weise von
den ubrigen abweicht.

Die Einsender zurickgewiesener Stimmbriefe werden nicht als
Abstimmende gezahlt; ihre Stimmen gelten als nicht abgege-
ben.

Die Feststellung des Briefabstimmergebnisses im Stimmgebiet
obliegt dem Abstimmungsvorstand eines vom Burgermeister
bestimmten Stimmbezirks; bei Bedarf konnen im Stimmbezirk
auch mehrere Abstimmungsvorstande bestimmt werden. In
Stimmbezirken, in denen mindestens 50 Stimmbriefe eingegan-
gen sind, kann der Briefabstimmungsvorstand auch das Ergeb-
nis der Briefabstimmung feststellen.

Die Stimme eines Abstimmberechtigten, der an der Abstimmung
per Brief teilgenommen hat, wird nicht dadurch ungultig, dass er
vor oder wahrend des Abstimmungszeitraums stirbt, aus dem
Abstimmungsgebiet verzieht oder sonst sein Stimmrecht verliert.

§ 14
Stimmenzahlung

Die Stimmenzahlung erfolgt unmittelbar im Anschluss an die Ab-
stimmhandlung durch den Abstimmungsvorstand.

Bei der Stimmenzahlung ist zunachst die Gesamtzahl der abge-
gebenen Stimmen an Hand des Abstimmungsverzeichnisses
und der eingenommenen Abstimmscheine festzustellen und mit
der Zahl der in den Urnen befindlichen Stimmzettel zu verglei-
chen. Danach wird die Zahl der gultigen Stimmen und der auf
jede Antwort entfallenen Stimmen ermittelt.

Uber die Giiltigkeit der Stimmen entscheidet der Abstimmungs-
vorstand.



S.10v. 10

§ 15
Unglltige Stimmen

Ungultig sind Stimmen, wenn der Stimmzettel

nicht amtlich hergestellt ist,

keine Kennzeichnung enthalt,

den Willen des Abstimmenden nicht zweifelsfrei erkennen lasst,
einen Zusatz oder Vorbehalt enthalt.

LN~

§ 16
Feststellung des Ergebnisses

(1) Der Rat stellt das Ergebnis des Burgerentscheids fest. Im Falle
von Zweifeln an dem Abstimmungsergebnis kann er eine er-
neute Zahlung verlangen.

(2) Die Frage ist in dem Sinne entschieden, in dem sie von der
Mehrheit der gultigen Stimmen beantwortet wurde, sofern diese
Mehrheit mindestens 20 vom Hundert der Burger betragt. Bei
Stimmengleichheit gilt die Frage als mit Nein beantwortet.

(3) Der Burgermeister macht das festgestellte Ergebnis offentlich
bekannt.

§ 17
Entsprechende Anwendung der Kommunalwahlordnung

Folgende Vorschriften der Kommunalwahlordnung vom 31.08.1993 (GV.
NRW., S. 592, ber. S. 567), zuletzt geandert durch Verordnung vom
27.08.1998 (GV.NRW., S. 509) finden entsprechende Anwendung: §§ 4,
7 bis 11, 12 abs. 1, 2 und 4, 13 bis 18, 20 bis 22, 33 bis 60, 63, 81 bis
83. Stimmscheine konnen noch bis zum letzten Tag des Abstimmungs-
zeitraums, 15.00 Uhr, beantragt werden, im Ubrigen gilt § 19 Abs. 3
Kommunalwahlordnung entsprechend.

§18
Inkrafttreten

Die Satzung fur die Durchfuhrung von Burgerentscheiden tritt mit dem
Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.
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Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Satzung wird hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.

Es wird gemall § 7 Absatz 6 der Gemeindeordnung fur das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) darauf hingewiesen, dass eine
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes
gegen die vorstehende Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer
Verkindung nicht mehr geltend gemacht werden kdnnen, es sei denn

a) eine  vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein
vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgefuhrt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemal offentlich bekannt gemacht
worden,

c) der Burgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenuber der Gemeinde
Gangelt vorher gertgt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und
die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Gangelt, den 30. September 2005

gez. Tholen
Burgermeister



	Inhaltsübersicht 
	Präambel 
	 Präambel 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [419.528 595.276]
>> setpagedevice


